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Schule des Hörens

Liebe Leserinnen und Leser des Tinnitus-Forums,
liebe Freunde der Schule des Hörens und der Initiative Hören,

das zurückliegende Jahr 2007 war für die
Initiative Hören außerordentlich erfolgreich.

Sowohl die Projekte und Aktionen als
auch die Mitgliederzahl haben im letzten
Jahr eine deutliche Steigerung erfahren. Die-
se erfreuliche Bilanz konnte der Vorstand am
26. Oktober 2007 auf der Mitgliederversam-
mlung der Initiative Hören im Kölner Funk-
haus des WDR verkünden. 34 Verbände und
Institutionen haben sich in der INITIATIVE
HÖREN zur Förderung des öffentlichen Be-
wusstseins zum Thema Hören zusammenge-
schlossen. Mit der Verleihung von Preisen,
mit Tagungen und Messe-Präsenzen, mit
Kindermedien, Informationsbroschüren und

zahlreichen Internetseiten hat die Initiative
Hören im Jahre 2007 ihre Aktionen und Prä-
senzen im Vergleich zum Vorjahr verdoppelt.
Eine Übersicht der Projekte und Medien fin-
den Sie stets aktuell unter: www.initiative-
hoeren.de. Ein kurzer Bericht von der dies-
jährigen Mitgliederversammlung folgt gleich
anschließend auf dieser Seite.

Um „Kultur für besondere Ohren“ ging
es am 29. Oktober 2007 im Kölner Rathaus.
Oberbürgermeister Fritz Schramma hatte
Vertreter der Selbsthilfegruppen und des
Deutschen Schwerhörigenbundes zu einem
umfangreichen Kunst- und Kulturprogramm

Mitgliederversammlung 2007
der Initiative Hören e.V.

eingeladen, in dessen Rahmen Prof. Karl Karst
als Vorsitzender der INITIATIVE HÖREN auf die
Bedeutung des Engagements für das Thema
Hören einging. Ein Auszug seines Grußworts
finden Sie auf der folgenden Seite.

Viel Spaß beim Lesen und Hören wünscht
Ihre

Helga M. Kleinen

für das zurückliegende Jahr eine erfreuliche
Steigerung sowohl der Projekte als auch der
Mitgliederzahl.

Als neue ordentliche Mitglieder der Initi-
ative Hören e.V. begrüßte er die Gesellschaft
für Elektroakustische Musik (DEGEM), den
Initiativkreis Freie Musik Projekte e.V., die

Deutsche Gesellschaft
für Akustik (DEGA) so-
wie das Kölner Musik-
haus Tonger. Damit sind
nun 34 Institutionen und
Fachverbände in der
bundesweiten INITIATI-
VE HÖREN zusammen
geschlossen, um ge-
meinsam für ein stärke-
res öffentliches Be-
wusstsein der Bedeu-
tung des Hörens einzu-
treten.

Die Zahl der Projekte
(allesamt dokumentiert
unter: www.initiative-
hoeren.de) hat sich von

Ausgezeichnet mit einer hohen Beteili-
gung, einer umfangreichen Projektpräsen-
tation und mit einem sehr positiven Feed-
back der Mitglieder ging die Jahreshaupt-
versammlung 2007 der Initiative Hören am
26. Oktober im Kölner Funkhaus des WDR
zu Ende. Prof. Karl Karst, Vorstandsvor-
sitzender der Initiative Hören, konstatierte

2005 auf 2007 komplett verdoppelt. So wur-
de die erfolgreiche Arbeit des Vorstands, al-
len voran das unermüdliche Engagement des
Vorstandsvorsitzenden Karl Karst durch ei-
nen kräftigen Applaus und eine einstimmi-
ge Wiederwahl bestätigt.

Neben Prof. Karl Karst (WDR), der den Vor-
standsvorsitz inne hat, bilden Olaf Zimmer-
mann (Deutscher Kulturrat), Dr. Harald Seidler
(Deutscher Schwerhörigenbund), Gisela Bruns
(Verband Deutscher Tonmeister), Marianne
Frickel (Bundesinnung der Hörgeräteakustiker)
und Helga Kleinen (Schule des Hörens) den
neuen und alten Vorstand.

Auf Begeisterung stieß auch die intensi-
ve Arbeit im Internet, mit der viele Projekte
und Kooperationen durch eine eigene, von
der Initiative Hören betreute oder geförder-
te Domain dokumentiert werden. Beispiele
dafür bieten u.a.:

➢ www.klangkunstpreis.de
➢ www.musik-gewinnt.de
➢ www.soundart-nrw.net
➢ www.forumhoeren.de
➢ www.junge-ohren.devlnr: Ursula Wißborn, Kerstin Hädrich, Maija Julius, Frank Niehusman


